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„Anfang des Jahres wird die
fertig sein“, sagte Bonitas-
Geschäftsführer Lars Uhlen.
Dann erhalte die Stadt Rah-
den auch die volle Miete.
Die Stadt hat die Etagen be-
kanntlich von den Mühlen-
kreiskliniken gemietet und
sie für 2,9 Millionen Euro
umbauen lassen. Der Kos-
tenrahmen sei „punktgenau
eingehalten“ worden, sagte
Bürgermeister Bernd Hach-
mann. Er gratulierte Uhlen
und seinen Mitarbeitern
zum neuen Domizil über
den Dächern der Stadt.
„Wir freuen uns, einen zu-
verlässigen Mieter gefunden
zu haben.“ Jeder Mensch,
der pflegebedürftige Mit-
menschen habe, wisse, wie
wichtig es sei, einen Ort in
der Nähe zu haben, wo die-
se gut untergebracht seien.
Zwischen ihnen habe es

nie Probleme gegeben, be-
tonten Uhlen und Hach-
mann, der auch dem Unter-
nehmer Paul Gauselmann
für seine 900000 Euro-Spen-
de dankte. Durch die Unter-
stützung anderer Projekte,
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so der Bürgemeister, habe
dessen Spende Raum ge-
schaffen für die Investition
im Bettenhaus. Als nächstes

wolle die Stadt den Bau des
Gesundheitszentrums ange-
hen.
In diesem möchte Bonitas

seine Büros unterbringen.
Während die fünfte Betten-
haus-Etage ab dem 1. No-
vember die ersten Mieter

für die elfköpfige Wohnge-
meinschaft „Unser kleines
Heim“ empfängt, werden in
der vierten Etage zunächst
neun Beatmungspatienten
sowie die Verhinderungs-
pflege – also eine kurzzeiti-
ge Pflege – untergebracht.
Auch auf der dritten Etage
sollen in absehbarer Zeit
neun Beatmungspatienten
unterkommen. „Ich habe
damals gesagt, dass es Ziel
sei, 20 Plätze für Beat-
mungspatienten zur Verfü-
gung zu stellen“, erinnerte
Uhlen an seine Projektvor-
stellung vor dem Rat im Ja-
nuar 2012. Das sei aber
auch abhängig vom Bedarf.
„Niedersachsen ermöglicht
solche Einrichtungen noch
nicht“, sieht Lars Uhlen ei-
nen Vorteil vor dem Nach-
barbundesland. Die nächs-
ten Beatmungsplätze gebe
es in Wehdem und Lübbe-
cke. Aus der Bierstadt wech-
selten demnächst zwei Beat-
mungspatienten, gebürtig
aus Rahden, nach Rahden,
verkündete Pflegdienstlei-
ter Can Chory. Diese Men-
schen könnten jetzt wohn-
ortnah versorgt werden.
„Besser geht‘s ja nicht“,

befand Bürgermeister Bernd
Hachmann. Und die drei
Bettenhaus-Etagen seien
auch erhalten worden, er-
gänzte sein Stellvertreter
Wilhelm Kopmann. „Das
Abtragen wäre nicht im Sin-
ne der Bürger gewesen.“
Für den Rahdener Boni-

tas- beziehungsweise Vios-
Standort wurde extra ein
neues Mitarbeiter-Team zu-
sammengestellt, bestehend
aus fünf Pflegekräften, ei-
ner Hauswirtschafterin und
einer Auszubildenden. Bei
einer Vollbelegung würden
50 Menschen in den Betten-
haus-Etagen arbeiten, sagte
Lars Uhlen.
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